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Bekanntmachung .Die Vergebung der Aussteuerpreise aus der Maria - Victoria - Stiftung pro 1849/50
betreffend .

Nr . 10,180 . Für tugendhafte arme katholische Mädchen aus dem baden - badensscheo Landes ,rheile sind 3 Aussteuerpreise aus der oben genannten Stiftung , jeder zu 333 fl . 20 kr . zuvergeben .
Diejenigen unter ihnen , welche sich um einen solchen Preis bewerben wollen , haben ihre Vor¬stellungen nebst ihren Taufscheinen , Armuths - und Sittenzeugniffen , welche letztere von dem Pfarr ,Amt und Ortsvorstand ihrer Heimathsgemeinde sowohl als der Orte , wo sie sich bisher aufge¬halten haben , ausgestellt , und verschlossen sry » , müssen durch daS Amt ihres Hetmathsorts (wel ,ches diese Zeugnisse jedoch zu eröffnen hat ) bei der diesseitigen oder der Regierung des Ober -rheinkretses , je nachdem dieser Ort in dem Regierungsbezirk des Ober - oder Mittelrheinkreisesliegt , binnen einer Frist von 4 "

Wochen einzuretchen .Die großh . Aemter werden angewiesen , nach as ^elaufenem Anmeldungstermin die bet ihnenringekommen Vorstellungen mit gutachtlicher Aeußerung über jede Bewerberin und mit einer nachdem Anzrigrblatt 1849 , Rr . 23 , bemerkten Formular gefertigten Tabelle , an die diesseitige KreiS -rrgierung und beziehungsweise an jene des Obrrrhrtnkretses einzusenden .In gedachtem Anzeigeblatt ist auch der Zweck der Stiftung näher bezeichnet und werdendeshalb die betreffenden Stellen auf die daselbst enthaltene Darstellung des Stiftungszweckes auf¬merksam gemacht .
Karlsruhe , den S . April 1850 .

Großh . Mtttelrheinkreis - Regierung .
R e t t i g . rsit . Leumer .

Bekanntmachung .Rr . 5521 . II . Crini . Senat . In Untersuchungssachen gegen Karl Wiesner und KarlKöhler von Zürich wegen Preßvergehen . Zur mündlichen Rechtsaussührung über die Anklagedes großh . Staatsanwalts wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 20 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,in öffentlicher Gerichtssitzung angeordnet , wozu die abwesenden Angeklagten Karl WieSurr undKarl Köhler von Zürich , bet Verlust der mündlichen Rechtsausführuug vorgeladen werden .Mannheim , den 9 . April 1850 .

Großh . bad. Hvfgericht des UnterrheinkreiseS .
v . Kettennaker .

Frey .Bekanntmachung .Rr . 2390 . I . Crim . Sen . In Anklagesachen des Professors A. I . Ho ffma nn tu Winkel ,Anklägers , Appellaten , gegen Alfred Walchner in Mannheim , Angeklagten , Appellanten , we¬gen Ehrenkränkung durch die Presse , wird mit Bezug auf die öffentliche Vorladung vom IS .Januar d . I -, Nr . 290 , anderweite Tagfahrt auf
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Montag den 13 . Mai d. I , Vormittags 9 Uhr,
angesetzt , wo der Angeklagte , Appellant , Alfred Walchner , in Person oder durch eine« Bevoll¬
mächtigten um so gewisser zu erscheinen hat, als sonst seine Appküationsrechtfertigungsschriststattdes mündlichen Vortrags in der öffentlichen Gerichtssitzung vorgelesen werden wird.

Mannheim, den 8. April 1850.
Großh . bad . Oberhofgericht.

Esser .
vät. Heddaeus.

Dienst-Nachrichten.
Der kath . Schul » , Meßner - u . Organisten¬

dienst Liptingen, Amts Stockach, ist dem Haupt-
lehrer Hübschenberger zu Mimmenhausen über¬
tragen worden.

Der katholische Schul - und Meßnerdienst zu
Leibertingen, Amts Meßkirch , ist dem Haupt¬
lehrer Moriz Maier zu Allmenshofen über¬
tragen worden .

Auf die katholische zweite Hauplehrerstelle zu
Untermünsterthal , AmtS Staufen , ist der Haupt¬
lehrer Andreas Rast etter zu Oestringen ver¬
setzt worden .

Der kathol. Schul - , Meßner , und Organi -
stendinst Mimmhausen, AmtS Salem , ist dem
Hauptlehrer Franz Xaver Sutor zu Liptin¬
gen übertragen worden .

Der kath. Schul- , Meßner u . Organistendienst
zu Eigeltingen, AmtsStockach, ist drmHauptlch-
rer Mathias Neumeister zu Sunthausen
übertragen worden.

In Beziehung auf die in dem Anzeigeblatte
vom 12. März d. I ., Nr . 21 , enthaltene Aus¬
kündigung der Unterlehrerstelle an der isr . Volks¬
schule in Gailingen wird nachträglich bekannt
gemacht daß der feste Gehalt desselben , unter
der Bedingung eines täglichen 6 [ ständigen Un¬
terrichts , von der Gemeinde auf 160 fl. erhöht
wurde, und daß bei der Ueberzeugung von der
Tüchtigkeit und der Berufstreue deS Unterleh -
rerS , demselben später eine weitere Gehaltser¬
höhung in Aussicht stehe .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
(3l}2 Nr . 9135. M annhr im . [23er»

säunuinK -Erk -nntniß.) I . S . deS großh Fis-
cuS gegen den ehemaligen Oberg - Adv . Dr,Brentano von Mannheim , Entschädigungund Arrest betrffd.

ö s
In Erwägung , daß dir Klage thatsäcklichund rechtlich begründet , daS Gesuch um Tag -

fahrts -Berlegung des Anwalts drS Beklagten«ach § . 233 der Proc . -Ord . jedoch als un¬

statthaft erscheint ; ergeht auf Anrufen von
Seiten der Klägerin

Der säum » ngs - Erkenntntß .Der thatsächliche Klagevortrag sey für zu¬
gestanden , jede Einrede für versäumt und Be¬
klagter unter Verfüllung in die Koste« für
schuldig zu erklären , den dem großh . Fiscus
durch die Mairevolution und ihre Folgen ver¬
ursachten Schaden zu ersetzen.

B . R. W.
Dieses Versäumungs -Erkenntniß wird dem

auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 9. März 1850 .
Großh. Stadtamt.

A. A .
G r o h e.

vät . Ueberrhein .
[32] 1 Nl. 9405 . Schwetzingen . [Straf -

erkenntniß .j Dem auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 19. Februar 1850, Nr . 4451 , nicht
erschienenen Sergeanten Philipp Jakob Hirsch
von Schwetzingen wird hiermit unter Verfäl-
lung in die Kosten daS badische StaatSbürger-
recht entzogen.

Schwetzingen , den 16 . April 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Dilger .
vdt. Meirner

[29)3 Nr. 5325 . Hornberg . [Straf -Er.
kenntntß.) Die ordentliche und außerordent¬
liche Conscription für 1849 betrffd .

Die zurAltersclaffe 1827 gehörigen Adolph
Christoph Wölber , Kaufmann von Schil -
tach , Lovs-Nr . 65 , Joh. Friedrich Wölber .Bierbrauer von Sckiltäch , Loos-Nr . 93, Joh,Jakob Abe 'rle , Rothgerber von Hornberg,Loos - Nr . 115 , Gottlieb Steidingrr , Uhr¬
macher von St . Georgen, Loos - Nr . 121, ha¬ben sich auf die öffentliche Aufforderung vom3. Januar 1849, Nr . 161, bis jetzt nicht ge¬stellt ; sie werden deshalb der Refraction für
schuldig und deS Staatebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , sowie in die gesetzliche Strafe
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# en 800 fl. , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung , verfällt.

Hornberg , den 3. April 1850.
Großh. Bejirksamt .

Lindemann .
(32) 1 Nr. 9017. Schwetzingen . (Straf -

erkenntniß.) Wachtmeister Caspar Wolf von
Edingen hat sich trotz der öffentlichen Auffor¬derung vom 30. Januar 1850, Nr. 2821 , nicht
gestellt ; derselbe wird daher, unter Verfüllungivt die Kosten , seines Staats « und Gemeinde¬
bürgerrechts für verlustig erklärt.

Schwetzingen, den 11 . April 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Dilgrr .
ydt. Meirner.l32st Nr. 8022. Baden . (Aufforderungund

Fahndung .) Nachstehende Soldaten , welche
landesflüchtig sind , oder sich wenigstens ohneErlaubntß entfernt haben, werden hiermit auf-gefvrdert , sich

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle oder beim Bureaudes früheren Regiments zu stellen , widrigen¬falls sie als Deserteurs bchabdelt , in eine
Geldstrafe von 12OO fl . verfällt und des badi¬
schen Staatsbürqerrechts für verlustig erklärtwerde«. Zugleich ersuchen wir die betreffen¬den Behörden , auf dieselben zu fahnden und
sie im Betrrtungsfalle anher rtnzuiiefern.

1. Von der vormaligen Artillerie - Brigade :
Corpora ! Albert Graf von Oos.
Kanonier August Wunsch von Baden,do. Johann Braunagel von da.do. Carl Stephan von da.

do . Friedrich Trapp von da .
do . Nikolaus Fritsch von Sandweier ,do. Johann Mater von Beuern.

U. Vom vormaligen Leib -Jnfanterie- Regiment :
Corpora ! Norbert Graf von Sinzheim .M . Vom vormaligen 1 . Infanterie-Regiment :Soldat Xaver Da ul von Baden.IV . Vom vormaligen 2 . Infanterie- Regiment :Soldat AloiS Kamm von Baden ,

do. Ulrich Lorenz von Sinzheim .V . Vom vormaligen 4_. Infanterie - Regiment :Soldat Johann Fritz von Baden .Baden , den 5 . April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Kuntz.
Sulzer.(29) 3 Nr. 5325. Hornberg . (Aufforde¬rung.) Die ordentliche und außerordentlicheConstription für 1849 betrffd.

Bei der Asfentirung zur ordentlichen und
außerordentlichen Constription ist der zur Al«tersclaffe 1827 gehörige conscriptivnspflichtigeGeorg Jakob S t a i g e r , Schuhmacher vonSchiltach. Loos-Nr. 103 , ausgeblirben. Der¬selbe wird aufgefordert , sich innerhalb 3 Wo¬chen dahier zu stellen und sich über sein Aus¬bleiben zu verantworten , widrigenfalls die imi Gesetze vom 5. Oktober 1820, RegierungblattNr. 15 , angedrohte Strafe gegen ihn ausge¬sprochen würde.

Hornberg , den 3. April 1850,
Großh. Bezirksamt.

Ltndemann .(29)3 Nr. 4877. Gcrlachsheim . (Auf-forrrrung.) Den nachstehenden flüchtigen Un-terofsiziere und Soldaten wird unter Bezugauf die diesseitige Edictaüadung vom 18. v.Mts . , Nr. 4016 , nachträglich für den Fall,daß sie derselben keine Folge leisten, auch nochder Verlust des badischen Staatsdürgerrechtsangrdroht . Dieselben sind :
Von der Artillerie-Brigade :

1 . Franz Anton Stumpf von Königs¬hofen ,
2 . Joseph Beil von Lauda.

Vom Leib-Jnfanterie-Regiment :3. .Stephan Eck von Königshofen.Vom 2. Infanterie-Regiment:4 . Franz Thomas Gurkard von Heckfeld.Vom 3. Infanterie-Regiment:5 . Leonhard Hardt von Gerlachshetm.Vom 4. Infanterie-Regiment:6. Franz Joseph Will von Lauda ,7. Johann Ktmmelmann von Unter-balbach .
Dagegen wird die gedachte Edictalladung,bezüglich, deö Soldaten Martin Henningrrvon Beckstein , da er sich in seiner Hetmaihaufhält , zurückgenommrn .
Gerlachsheim , den 2. April 1850.

Großh. Bezirksamt.
Schneider .(29)8 Nr. 5666 . E b r r b a ch. (Entmündi¬gung.) Die ledige Karolina Eichhorn vonEberbach wurde wegen Taubstummheit ent¬mündigt und für sie der hiesige Bürger Jo¬hann Peter Kappes als Vormund aufge¬stellt, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt-niß bringen.

Eberbach , den 3. April 1850.
Großh . Bezirksamt ,

v . K r a f f t.
ydt. Lohn .
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[32] 1 Nr. 16,652 . Mosbach . [Diebstahl.]
In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M.
wurden dem Fetlenhauer Georg Fritz von
Neckarelz aus seiner Werkstätte mittelst Ein»
steigen- 1) 106 Stück Feilen von verschiedener
Größe und Form , nämlich theils rund ,
»Heils halbrund , theils 3 - und 4eckig und an¬
dere wieder flach ; 2) 6 Päcke , in welchen je
6 Stück gewesen seyn sollen , von derselben
Form , entwendet . Einer dieser Päcke war
mit Leinwand umwickelt, worauf ' der Name
„ Kämmerer" mit schwarzer Farbe stand , die
anderen Päcke dagegen waren in Zuckerhut »
Papier eingewickelt.

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf
die noch unbekannten Diebe und die gestohle¬
nen Feilen hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

MvSbach , den 15. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schaaff .

[32 j1 Nr . 7647. Ladenburg . [Urtheil.]
1 . S . Katharina Scheid , ged. Mutschler
von Schriesheim, gegen ihren Ehemann Franz
Scheid von da, Vrrmögrnsabsvnderungbetr .,wird auf die gepflogene Verhandlung zu Recht
erkannt :

Das Vermöge « der Klägerin sey von dem
ihres Ehemannes , unter Verfüllung des Be»
klagten in die Kosten , zu sondern .

V. R . W.
Gründe . Die Klage, deren thatsächlicher

Inhalt vom Beklagten zugestanden ist , ist in
2. -R .-S . 1443 rechtlich begründet. Es wurde
daher , und nach § . 169 d. P .-O . wegen der
Kosten , wie geschehen , erkannt.

Ladenburg , de» 12. April 1850.
'

Großh. Bezirksamt.
P . Meier .

[31 ) 1 Nr. 16,932 . Heidelberg . [Ent¬
mündigung.] Der Friseur Christian Schre »
benberger von hier ist wegen andauernder
Temüthsschwäche entmündigt und unter Pfleg¬
schaft des Sattlermeisters Hammer von hier
gestellt worden .

Heidelberg , den 15 . April 1850.
Großh. Oberamt.

Lang .
s32] 1 Nr . 6700. Schvpfheim . [ Auf,

forderung und Fahndung.] Soldat FriedrichG r ä ß l i n vom ehemaligen Jnfanterte .Regi-ment Großherzog Nr. 1 aus Wir» , welcher
sich von seinem Regiment entfernt hat , wird
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier oder

dem Bureau der großh. früher» Infanterie-
Regimenter in Karlsruhe zu stellen , widrt»
genfalls derselbe in die gesetzliche Strafe von1200 fl. verurtheilt und des badische« Staats¬
bürgerrechts wegen beharrlicher Landesflüchtig -
keit für verlustig erklärt .

Die verehrlichen Behörden werden ersucht,denselben im Betretungsfalle hierher oder andas Bureau der früheren großh. Infanterie-
Regimenter abzuliefern.

Schopfheim den 9. April 1850.
Großh . Bezirksamt,

v. Porbeck .
[32] 1 Nr . 10,529 . Säcktngen . sTrkennt-

niß ] Nachbenannte Amtsangehörige :
Apotheker Karl Salzmann von hier ,Richard Dossenbach von hier ,Mathias Dossenbach von hier ,Joseph Hager von hier ,
Theodor Haas von Kletnlaufenburg ,Ignaz Probst von da ,
Fridolin Fritschi von Karsau ,
Johann Stbold von Oberhäsingen ,Hieronimus Egle von Herrischried ,
KameralscribentHerrmann Huder von da .haben sich an dem letzten hochverrätherischen

Ausstande brtheiligt. Dieselben sind flüchtigund haben sich ungeachtet der ergangene « ge¬richtlichen Aufforderung bisher zurVerantwor »
tung nicht gestellt. Mit Bezug auf g . 9 de«VI . Constitutions.EdictS , werden sie wegenbeharrlicher Landesflüchtigkeit des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt undvon diesem Erkenntniß auf gegenwärtigemWege verständigt.

Säcktngen , den 10. April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Leiblr .
[32J1 9Jr. 4099. Philippsburg . [Ur,

theils-Zurücknahnie .] I . U . S . gegen AntonWölber t von Philippsburg , wegen Hoch-
verraths , wird die unterm 31 . Decembrr 1849S . 152 verfügte Vermögensbeschlagnahme , so¬wie die am 23 . Januar 1850, Nr. 1419 , er¬kannte Verlustigerklärung des Staatsbürgrr -
rechts deS Anton Wolbert von Philippsburghiermit wieder zurückgenommen .

PhilippSburg , den 23. März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
Stell .

[32) 1 Nr. 9263. Schwetzingen . [Straf ,
erkenntniß.] Nachdem sich die Maurer GeorgWolf Eheleute von Edingen auf dir vffrnt-
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licke Aufforderung vom 13. Februar l. I ., Nr .3992 , nicht gestellt haben so werden dieselben
««durch alS böslich ausgetretene Unterthanen
ihres GrmrindebürgerrechtS für verlustig er¬klärt , und in die durch Rr . 3 deS Gesetze -
vom 5 . Oktober 1820 bestimmte Vermögens -
strafe sowie in die erwachsenen Kosten verur -
theilt .

Schwetzingen , den 14 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Dilger .
vät . Mernrr .

13231 Nr . 9288 . WieSloch . sAuffor -
derung .) I . S . Wetnhändler F . Völker
von Oggersheim gegen Hirschwirth I . Schnei -
der von Rauenberg , Forderung betr .

Ward Tagfahrt zur Eröffnung des urtheils -
mäßigen Eides auf Freitag , den '3. Mai »Morgens 8 Uhr , anberaumt und dazu der
flüchtige Beklagte mit dem Anfügen vorgela .den , daß bet seinem Ausbleiben der Eid für
verweigert angesehen würde .

Wiesloch , den 1 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

H a u r y.
[32] l Nr . 9596 . Wiesloch . [Fahndung .!3 . U. S . wegen Mißhandlung eines hohen ,

zollern ' schen Soldaten : Abraham Filsingrrund Friedrich Scholl von hier , welche sicheiner Bedrohung verdächtig machten , habenihre Heimath verlassen und ist ihr gegenwär ,
tiger Aufenthalt unbekannt .

Die Behörden werden ersucht, auf dieselbe»
zu fahnden und sie auf Betreten hierher ab¬liefern zu lassen.

Wiesloch , den 10. April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Haury .
Arnold .

[32 ) 1 Nr . 8434 . WieSloch . lAufforde.
rung .) I . S . Bierbrauer Adolph Traumannin Schwetzingen gegen Hirschwirth JosephSchneider in Rauenberg , Forderung betref¬fend, hat Advocat Gerlach , NamenS des Klä «
gerS , vorgetragen , letzterer habe dem Beklagtena) unterm 19. März 1847 4 Malter Gersteum den verabredeten Preis von 80 fl. und ver¬zinslich von diesem Tage an zu 5 pCt .,d) vom 26 . December 1846 bis 7. Septbr .1849 verschiedene Quantitäten Bier und Essigum die üblichen und verabredeten Preise ver¬kauft und überliefert , auch habe sich der Be «
klagte verbindlich gemacht , den Fütterlohn zuvergüten . Auf diese Weise sey ihm der Beklagte

imGanzeu für Bier Essig 309 fl. 3 kr. schuldiggeworden und hätte , da er nur 210 fl. 36 kr.hieran entrichtet , noch 98 fl. 37 kr. zu bezah¬len .
Hierauf gestützt, wurde gebeten, den Beklag ,ten zur Zahlung von 80 fl. nebst Zinsen vom19. März 1847 und von 98 fl . 37 kr. nebstVerzugszinsen vom Tage der Zustellung deSZahlbefehls zu verurtheilen .
Zur Verhandlung über diese Klage wirdTagfahrt auf

Samstag , den 22. Juni ,
früh 8 Uhr ,anberaumt und der flüchtige Beklagte zur Er¬

klärung mit dem Anfügen vorgeladen , daß beiseinem Ausbleiben die Thatsachen der Klagefür zugeständen und jede Einrede für versäumterklärt würde.
WieSloch, den 30 . März 1850 .

Großh . Bezirksamt .
Haury .

[ 32] 1 Nr . 4070 . WieSloch . [Fahndung .]I . U. S . wegen eines zum Nachthetl des Ja¬kob Schneider von Reilingen verübten
Diebstahls betr . Am 25 . Januar d. I . wurdedem Jakob Schneider von Reilingen Abendsum 6 Uhr ein blautuchener Mantel mit lan¬
gem Kragen und mit schwarzgestreiftem Bar¬chent gefüttert , im Werthe von 11 fl. vor dem
KreuzwirtbShause dahier entwendet .Wir ersuchen die betreffenden Behörden aufden entwendeten Mantel sowohl al » auf denzur Zeit noch unbekannten Thäler fahnde « z«lassen.

Wiesloch den 25 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

B le ibimhaus .
v«!t. Schluffer .132) 1 Nr . 16,894 . Heidelberg . [Auffor -derung .] Der Soldat Peter Lorenz von Dos¬senheim, dem 5 . Infanterie -Bataillon zugetheilt ,hat sich unerlaubter Weise von Hause entfernt ,und wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochendahier oder bei seinem Bataillon zu stellen,widrigenfalls er in die gesetzliche Geldstrafe ver¬fällt und des Ortsbürgerrechts für verlustig er ,klärt würde.

Heidelberg , den 14. April 1850 .
Großh . Oberamt .

Lang .
vät . Schmitt .[32)1 Bruchsal . [Landesverweisung .] Joh .Martin Birk von Troffingen , k. w. Oberamts

Tuttlingen , welcher wegen Raubs zu einer
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9jährigen Zuchthausstrafe verurtheilt war, wurde
mit dem Reste seiner Strafe , behufs der Aus¬
wanderung nach Amerika begnadigt . Derselbe
wird morgen auS der Anstalt entlassen und deS
GroßherzogthumS Baden verwiesen.

Signalement .
Derselbe ist 22 Jahre alt , 5 ‘ b “ groß , hat

schwarte Haare , dergleichen Augenbrauen, graue
Augen , ovale Gestchtöform, gesunde Gesichts¬
farbe, mittlere Stirne , gewöhnliche Nase und
Mund, gute Zähne und rundes Kinn.

Bruchsal, den 13. April 1850.
Großh. Zucht- und CorreetionshauS-

Verwaltung.
Wohnlich .

£32] l Nr. 8823. WieSloch . (Aufforde,
rung ] Beneficiat Taglieber in Rauenberg
hat vorgetragen , daß ihm der flüchtige Karl
Hippler von Dielheim auS Darlehen von
100 fl. nebst Zinsen vom 10. November 1847
schulde , und er jetzt die Rückzahlung verlange.

ES wird deshalb Tagfahrt zur Verhandlung
auf

Samstag , den 22. Juni,
früh 8 Uhr,

anberaumt und dazu der Beklagte mit dem An»
fügen vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben
daß Thalsächliche der Klage für zugestanven
und jede Einrede für versäumt erklärt würde.

WieSloch, den 7. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Haury .
j32] 1 Nr . 8583 . Stockach . lFahndungS-

Zurücknahme .] Die mit Beschluß vom 26. v .
M ., Nr . 8084 , erlassene Fahndung wird de-
züglich der Soldaten :

Mathe G o h m von Aach,
AmbroS Scheppeler von Hindelwangen,
Bincenz Treber von Hecheln ,
Johann W i ke nhau s e r . von Bodmann,
Wendelin Hafen von Zizenhausen ,Wendelin Biller von Schwendorf,

hiermit wieder zurückgenommen .
Stockach , den 4 . April 1850.

Großh . Bezirksamt .

[32] 1 Nr. 4996/97. II. 6rim . 8en . (Urtheil ]I . U . S . gegen Altbürgrrmeister Joh . Knapp ,
Polytechnikcr Johann Knapp , Karl Mün¬
ster und Gerhard Kern von Freudenberg ,« egen HochverrathS , wird aus amrspflichtiges
Verhör zu Recht erkannt :

Bürgermeister Johann Knapp , Lehrer Karl
Münster und Polptechniker Johann Knapp

seyen der Theilnahme an den hochverrätheri -
scheu Unternehmungen in den Monaten Mai
und Juni 1849 schuldig zu erklären, und
deshalb Bürgermeister Johann Knapp zu ei¬
ner Zuchthausstrafe von drei Monaten
oder zwei Monaten Einzelhaft ; Lehrer Karl
Münster zu einer" Zuchthausstrafe von neun
Mon a ten , oder sechs Monaten Ein¬
zelhaft , und Polytechniker Johann Knapp zu
einer Zuchthausstrafe von e t n und einem
halben Jahr , oder einem Jahr Ein¬
zelhaft , zum Ersätze des durch jene Unterneh ^
mungen entstandenen Schadens , unter sämmt«
verbindlicher Mithaftung , jeder in 4 der Un -
tersuchungskosten sammtverbindlichhaftend für
das Ganze und zur Tragung seiner Strafer¬
stehungskosten zu verurtheilen. ,

Dagegen sey Gerhard Kern der Theil«
»ahme an diesen Verbrechen für k l a g f r e t
zu erklären , und mit den Kosten zu ver¬
schonen.

V. R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil aus-

geferligt und mit dem größeren Gerichtsinste«
gel versehe» worden .

So geschehen
Mannheim , den 2. April 1850.
Großh . Hofgericht des Unterrheinkreises .

v. K e t t e n ä k e r. (I,. 8 .) H u f s ch m i d.
vdl. Schlecht

Nr . 7359. Vorstehendes Urtheil wird dem
landesflüchtigen PolytechnikerKnapp und Karl
Münster von Freudenberg hiermit eröffnet .

Werthetm , den 12. April 1850.
Großh . Stadt , und Landamt.

Dr. P u ch e l t.
vdt . Frey , act.

(29] 3 Nr . 8292. Tauberbischofsheim .
(Urtheil.j In Sachen der gr.GeneralstaatScaffe zu
Karlsruhe Namens des großh . FiScus gegen
den frühem GymnasiumSdirector Damm von
Tauberbischofsheim Forderung und Arrestanle¬
gung betreffend , ergeht . ;

I . Urtheil . . .. -
Wird nach gepflogenen Verhandlungen zu

Recht erkannt : ,
a) ES sey der angelegte Arrest für statthaft

und fortdauernd zu erklären , und der Beklagte
in die Kosten deS Arrestverfahrens zu verfallen .

b) Der Beklagte sey schuldig, binnen 14 Ta¬
gen bei Erecutionsvermeidung 60 fl . nebst 5 pEt .
ZinS, vom 22 . Mai v . I . 93 fl. nebst 5 pEt.
ZinS , vom 7„ Juni v. I . und 36 fl. 51 kr.
nebst 5 pEt. Zins , vom 25. Juni v . I . der
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Klägerin zu bezahlen und der in der Haupt¬sache erwachsenen Kosten zu tragen . B . R . W .II . Bewei serkenntniß .

Klägerin hat binnen 14 Tagen bet AuS-
schlußvermeiden mit allen bis dahin nicht vor -
grschlagenen Bewrismilteln und GegentheilSGegenbeweis binnen gleicher Frist Vorbehalten,Beweis darüber rechtögenügend anzutreten :

Daß der Beklagte in seiner Eigenschaft als
Präsident der s. g constituirenden Versammlungzur Zahlung von Diäten und sonstigen Aus¬
gaben derselben3000 fl. von der großh. General -
staatscasse empfing.

Worauf weiter ergehen wird , was Rechtensist. V . R . W .
Gründe : Die Klägerin hat in der anbe -raumten Tagfahrt durch Vorlage der betreffen¬den Originalurkunden ihre Ansprüche genügendbescheiniget, eine weitere Bescheinigung des Arrest¬grundes bedurfte es nicht , da derselbe notyrischist. In der Hauptsache hat der Anwalt des Be¬klagten zugestanden, daß derselbe die im Urtheileangegebenen Beträge für die in der Klage an¬gegebenen Verrichtungen bezogen hat und mußtedaher der Beklagte nach L.-R .-S . 1376 , 1378 ,1382 zur Zahlung derselben nebst Zinsen ver -urt heilt werden . Wegen der Förderung von300V fl . war nach § . 400 der Proceß -Ordnungauf Beweis zu erkennen.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬sem Wege eröffnet, zugleich wird HandelsmannMurrmann vonPhilippsdurg zur beliebigenWahrung seines Interesses in Kenntniß gesetzt,daß ihm Beklagter wegen obiger Forderung von3000 fl . den Streit Verkündet habe.So geschehen , Tauberbischofsheim , den 30 .März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Brummer .
Kauer .f29j3 Nr . 2264 . Mannheim . fUrtheil . fDurch das dier niederqefttzt « Kriegsgerichtwurden von flüchtigen Soldaten deS vormal .4 Infanterie -Regiments weiter verurthrilt :a . Corporal Franz Joseph Böger von Küls -heim , Bezirksamts Tauberbischofsheim , wegen .Treulosigkeit : Zur Degradation und vierWochen schweren Arrest .

b . Corpora ! Jakob Schmitt von Dossen¬heim , Oberamts Heidelberg , wegen Treulosig¬keit : Zur Degradation und vier Wochenschweren Arrest .
c . Fourier Wilhelm Schindler pon Eich-stctten , Oberamts Emmendingen , wegen Treu¬

losigkeit : Zur Degradation und vier Wo¬chen schweren Arrest .
6. Corporal Cäsar H ö fle in vonLadenburg ^wegen Treulosigkeit : Zur Degradation undvier Wochen schweren Arrest .o. Corporal Nepomuk K n ab l e von Enters¬bach, Bezirksamts Gengenbach , wegen Treulo¬sigkeit : Zur Degradation und vier Woche «schweren Arrest .
f . Corporal Andreas Flaig von Mühlen¬bach, Bezirksamts Haßlach , wegen Treulosigkeit :Zur Degradation und vier Wochen schweren

^ Arrest .
g . Corporal Ignatz Neumaier von Wall -

prrchtsweier , Oberamts Rastatt , wegen Treu¬
losigkeit : Zur Degradation und vier Wo¬
chen schweren - Arrest .

h . Feldwebel Johann Anton Götz von Ka¬
tzenthal , Amts Mosbach , wegen Treulosigkeit :
Zur Degradation und ' achtzehn Monat Mi -litär -Arbettsstrafe .

i . Corporal Johann Görig von Leuters¬
hausen , Bezirksamts Wetnheim , « egen Treulo¬
sigkeit : Zu vier Wochen Militär - Arbeits -
strafe , Degradation und Verlust der innege¬habten Felddienstmedaille .

h . Soldat Andreas G ünther von Zährin -
grn , Landamt Freiburg , « egen Treulosigkeitund Aufreizung : Zu vier Jahr Militär -Ar -beits strafe .

l . Corporal Johann Feigenbutz von
Rohrbach , Oberamts Heidklbrrg , « egen Treu¬
losigkeit : Unter Degradation zu acht MonatMilitär -Arbeitsstrafe .

m . Soldat Joh . Friedrich Urban von Dur¬lach , wegen Thetlnahme an der Militär - Meu¬terei : Unter Verstoßung vom Militär zudreijähriger Zuchthausstrafe .
n. Soldat Jakob Bähr von Brühl , Be¬

zirksamts Schwetzingen , wegen Anstiftung derSoldaten - Mruterei : Unter Verstoßung vomMilitär zu neunjähriger Zuchthausstrafe .o. Soldat Carl T h o m a von Schlagentar ,Bezirksamts St . Blasien , wegen Treulosigkeit :Zu zweijähriger Militär - Arbeitsstrafe .
j>. Soldat Bernhard Hönle von Zezenopp ,Bezirksamts Stockach , wegen Thetlnahme ander Solvaten - Meuterel : Zu vierjähriger

Zuchthausstrafe .
q . Corporal Cilian Dienst von Rothweil ,Dez . -AwtS Breisach , wegen Anstiftung .dir

Soldaten - Meuterei : Unter Degradation y «d
Verstoßung vom Militär zu zwölfjähriger
Zuchthausstrafe .
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r. Feldwebel Caspar Auerbach von Se -

kach , Bez .«AmtS Buchen , wegen Treulosigkeit
und Hochverrath : Unter Degradation undVer ,
stoßung vom Militär zu sechs jähriger Zucht ,

hausstrafe . „ _
s . Fourier Fran ; Fried . August Mantz

von Heidelsheim , Ober -Amts Bruchsal , we¬

gen Anstiftung der Militär - Meuterei , sowie

« egen Hochverrath : unter Degradation und

Verstoßung vom Militär zum Tod durch Er -

schießen .
t . Kriegsschüler Gefreiter Heinrich M o n n e

von Heidelberg , wegen Anstiftung der Svl -

datcn -Meuteret und Hochverrath : Unter Ver¬

stoßung vom Militär zum Tod durch Er¬

schießen.
Dies wird zur öffentliche « Kennlniß ge¬

bracht .
Mannheim , den 4 . April 1850 .

Großh . Untersuchungs -Commission für das

frühere 4 . Infanterie -Regiment .
Rrhm .

vdt . JultuS Adrlmann , act .

[ 31 ) 2 Krautheim . {Erledigte Stelle .)
Die diesseitige erste Grhülfenstrlle soll so¬

gleich besetzt werden . Geschäftsgcwandte Ka -

meral -Proctiranten und Assistenten werden zur
Bewerbung rlngeladen . Der jährliche Gehalt
ist 500 fl.

Krautheim , den 10 . April 1850 .
Großh . Domänen - Verwaltung , Ober - Einneh¬

merei AmtS - uud Forficaffe .
S e u f f e r t.

[30 ] 3 Reckarbischofsheim . [ Erkennt -

niß .j In Sachen der Liquidations - Commission
bet großh . KrirgSmtntsterium , Namens der

Verrechnung drS früheren 1 . Infanterie -Regi¬
ments in Karlsruhe gegen Georg Valentin
Herold von Rappenau , Forderung betr .

Beschluß .
Nr . 6455 . Da Beklagter auf die öffentliche

Aufforderung vom 27 . Fedr . l. I . , Nr . 3387 ,
dir «ingeklagteForderung nicht widersprochen ,
so wird solche im Betrag von 118 fl . für zu-
gestanden erklärt und ihm aufgegeben , die
Klägerin binnen 14 Tagen bei Vermeidung
der Hülfsvollstreckuog zu befriedige » .

Reckarbischofsheim , den 8 . April 1850 .
Großh , Bezirksamt .

Lang
rät . Graulich .

{30 ) 3 Nr . 6200 . Adelsheim . {Aufforde¬
rung .) Die in diesseitigem Beschluß vom 14 . v .
M . ausgeschriebenen landesflüchtigen Soldaten :

Constantin Langer von Rosenbrrg ,
Andrea - Egner von Merchingen ,
Christoph Pfeiffer von Adelsheim ,
Joseph Reichert von Seckach ,
Martin Eberle von Großetchhvlzhrim ,
August Friedrich Frey von da und

Feldwebel Caspar Auerbach von Seckach ,
« erden hiermit wiederholt aufgefordert , sich
binnen 3 Wochen zu stellen und zu verant¬
worten , widrigenfalls sie in die gesetzliche
Strafe von 1200 st . verfällt und des badische«

Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt werden .
Das gegen den Corboral Karl H arf von

Zimmern und gegen den Soldaten Jakob
Keller von Hohenstadt erlassene Ausschrri -

ben wird zurückgenommen .
Adelsheim , den 4 . April 1850 .

Grgßh . Bezirksamt .
Le e rs .

vflt . Werner , a . j .
[ 30 ) 3Nr . 9498 . Sinsheim . sErkenntntß . ) ,

Nachstehende wegen Thetlnahme . am letzte» Auf¬
stande landesflüchtige Personen :

1 ) Soldat Jakob Gramm von AderSbach ,
2 ) do . Michael Frank von Daisbach ,
3 ) Feldwebel Michael Petri von Dühren ,
4 ) Johann Georg Häring vonSteinsfurth ,
5) Soldat Johann Heinrich Sohns von Hof¬

fen he im ,
6 ) do . Karl Schaffer von Hoffenheim ,
2 ) Korporal Johann Georg Lang von Kir -

chardt ,
8 ) Abraham Emanuel von Rohrbach ,
9 ) Soldat Johann Valentin Herold von

Rohrbach ,
10 ) FeldwebelJohannH e rr m ann von Reihen ,
11 ) Bäckergescll Georg Dörnrr von Sins¬

heim ,
12 ) der frühere Unterlehrer Wilhelm Frey

von Waldangrlloch ,
13 ) Soldat Philipp Anton Schäfer von

Steinsfurth ,
14 ) Siebmacher Friedrich Heck von Waldan¬

gelloch ,
15 ) Soldat Franz Martin Träubel von

Waldangelloch ,
16 ) do. Jokvb Heiler von Zuzenhausen ,
17 ) do . Friedrich Beierweister von Zuzen «

Hausen , und
18 ) do . Andreas Heiß von Zuzenhausen ,
werden , da sie der öffentlichen Ladung vom
12 . Februar d . I . keine Folge geleistet haben ,
nunmehr gleichfalls wegen beharrlicher Landes »
flüchtigkeit des badischen Staatsbürgerrechts
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für verlustig erklärt . wovon sie auf diesem
Wege in Kenntniß gesetzt werden.

Dagegen wird daS Ausschreiben vom 12 .
Februar bezüglich des Peter Halter von
Dühren und Johann Quenzer von Hoffen -
heim , da sich beide gestellt haben , zurückgr-
nommen.

Sinsheim , den 4 . April 1650.
Großh . Bezirksamt.

Wilhrlmi .
(30) 3 Nr . 6000. Schopfheim . (Aufforde¬

rung .)' Großh. Generalstaatscasse hat NamenS
des großh . Fiscus unter Borsicht deS Erbver¬
zeichnisses die Einsetzung in Besitz und Gewähr
deS in 91 fl . 32 kr . bestehenden Nachlasses deS
verstorbenen Karl Friedrich S u t t e r von
Schopfheim , unehelichen Sohnes der verstor¬
benen Barbara Sutter von da , nachgesucht;
es werden daher alle unbekannten Erben , Erb¬
nehmer oder Erbfolger aufgefordert , binnen 6
Wochen ihre etwaigen Ansprüche dahier geltend
zu machen, widrigenfalls dem gestellten Antrag
stattgegeben werden wird .

Schopfheim , den 25. März 1850 .
Großh. Bezirksamt,

v . Porbeck .
I.31)2 Nr. 10 .815. Freiburg . (Vorladung

abwesenderSoldaten und Milizpflichtige.) Die
unten verzeichneten Soldaten und Eonscrip¬
tionspflichtigen, welche flüchtig sind, oder deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , werden aufgr-
fordrrt , innerhalb 4 Wochen bei Unterzeich¬
netem Landamt , oder sofern sie von der Mi¬
litärbehörde schon übernommen sind , bet dem
Büreau des früher« Regiments zu stellen, wi¬
drigenfalls sie der beharrlichen Landesflüchtig¬
keit für schuldig erkannt und nach Maßgabe
des Z . 9 lit. <l . deS 6 . Constitutions - Edikts
vom 4 . Jan . 1808 und des Z. 4 des Gesetzes
vom 5 . Octbr . 1820 mit dem Verlust ihres
Staatsbürgerrechts und der gesetzlich bestimm¬
ten Geldbuße bestraft werden sollen.

Zugleich werden die großh . Bezirks- und
die Ortspolizeibehörden ersucht , auf diese Ab¬
wesenden zu fahnden , sie im Betretungsfall
zu arrrtiren und «ioliefern zu lassen.
I . Vom vormaligen Letb-Jnfanterie -Regiment :

Mathias Wehrte von St . Märgen .
II . Vom vormalige« Infanterie - Regiment

Großherzog Nr. 1 :
Ferdinand Lickert von Breitnau .
Fridolin Wehrle von St . Peter.
Joseph Löffler von da.
Carl Rvmbach von Eschbach.

Dominik Wiesler von Hofsgrund .
III . Vom vormaligen Infanterie « Regiment

Erbgroßherzog Nr. 2 :
Christian Retningrr von Gundelfingen. ,
August Gugel von Mengen.

IV. Vom vormaligen Infanterie - Regiment
Markgraf Wilhelm Nr . 3 :

Barnabas Maier von St . Peter.
Conrad Salb von Scherzingen.
Roman« Waldvogel von St . Peter.

V . Vom vormaligen Infanterie - Regiment
von Freidorff Nr 4 :

Jakob Martin Müller von Mengen .
VI . Vom vormaligen Dragoner - Regiment

Markgraf Maximilian Nr. 1 :
Ambros Fridolin Andrts vor Wittenthal.

VH. Von der vormaligen Artillerie- Brigade :
Niclaus Kenk von Littenweiler.
Vlll . Refraktäre aus der Altersklasse deS

Jahres 1827 :
'

Loos -Nr . 13. Andreas Löffler von Waldau.
„ 51 . Valentin Ruf von St . Peter .

Aus der Altersklasse des Jahres 1828 :
Loos-Nr. 179. Johann Georg Jenn « von

Ebringen .
Freiburg, de» 11 . April 1850 .

Großh . Landamt .
Jägrrschmid .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 desZebntablösungs -

gesehes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Neckargemünd :
[31]2 zwischen der evangel. Pfarrei Mauer

und der Gemeinde daselbst, wegen des großen
und kleinen Zehntens ;

2s im Bezirksamt Pfullendorf :
[31)2 zwischen der Pfarrei Jilmenser und

ihren Zehntpflichtigen zu Oberbvshescl ;
3 ) im Oberamt Emmendingen :

(30)3 zwischen der Familie Mollinger und
der Gemetsde Holzhausen ;

4) im Bezirksamt Meersburg :
(31)2 zwischen dem Spital Constanz und

den Zehntpflichtigen der Gemeinde Jmenstaad ,
wegen des Kleinzehntens ;

5) im Oberamt Heidelberg :
(32) 1 zwischen den ZehntberechtigtenJohann

Steinhardt von Hetligkreuzsteinach und den
I Georg Adam Bauder's Erben von Vorderheu-
I bach und den Zehntpflichtigen der Gemeinde
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Heiligkreuzstetnach , wegen des großen Zehn -
tens ;

Alle diejenigen , Hie in Hinsicht auf diese ab«
zulösenden Zehntels in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand n.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren, , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
[42j1 A. -Rr . 5752. Ladenburg . [Gant-

erkenntniß .^ Ueber die Verlassenschaft des j-
Jhann Jakob Beyer von Sandhofen haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugs -Verfahren auf

Mittwoch , den 1 . Mai 1850,
Vormittags 9 Uhr ,

anbrraumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diese « Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlußes von der Maße,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
Bevollmächtigte, dahier anzumelden, die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Maffepfle -
ger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg - Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Ladenburg, den 3. April 1850.
Großh. Bezirksamt .

P . Meier .
[30} 2 Nr . 5564. N eck a r b i sch o f s h e im.

[Schuldenliquida,ion.j Die Karl Frank 'scheÄittwe von Bargen vrabsichkiget mit ihren 6Kindern nach Nordamerika auszuwandern ,und hat bereits um die Erlaubniß hierzu nach-
gefucht .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schulden -
liquidation auf

Mittwoch den 24. April l . I .,

früh 9 Uhr,mit dem Bedrohen angrordnet , daß die in der
Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger es sich
selbst zuzuschreiben haben, wenn ihnen später
zu ihren Forderungen nicht wehr verholfen
werden kan».

Neckarbischofsheim , de» 23. März 1850.
Großh. Bezirksamt.

Benitz .
vdt. Lischet.

[32]1 Nr. 6783. Buchen . sPräclusiv-Be- ^
fcheid.j I . S . mehrerer Gläubiger , Liqui¬danten , gegen die Gantmaffe des Engelwirth
Hilbert von Hrttingenbeuern , Liquidotin,
Forderung und Vorzugsrecht btrffd . , ergeht

Präclusiv - Bescheid .
Werden alle Gläubiger , welche in der heu¬

tigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , von der Gantmaffe ausgr «
schlossen .

V. R . W.
Buchen , den 21 . März 1850.

Großh . Bezirksamt.
Wallt , vstt. Herkert.

[32} 1 Nr . 6722. Buchen . sPräclusiv-Be-
schetd .j I S . mehrerer Gläubiger , Liqut -
danken , gegen die Verlaffenschaft des Joh.
Schöning von Hetlingen , Liquidatin, For¬
derung und Vorzugsrecht btrffd . , ergeht

Präclusiv - Beschetd .
Werden alle dtejenigrn Gläubiger , welchein der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen

nicht angemeldet haben , von der Gantmaffe
ausgeschlossen .

V . R. W.
Buchen , den 9. April 1850.

Großh. Bezirksamt.
W a l l i. vät. Herkert.

[29]2 A .-Nr . 6061 . Neckarbischofsheim .
[ Ganterkenntniß. j Ueber den Nachlaß des t
Georg Friedrich H o l l o ch , Altbürgermristrrsund Landwirthes zu Siegelsbach , haben wir
Gant erkannt, und wird Tagsahrt zum Rich¬
tigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 17. Mat l . I . ,
früh 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , . hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidungdes Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
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ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl Hinsicht »
lieh der Richtigkeit als auch wegen deS Vor¬
zugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß-Vergleich versucht , dann ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigeraüsschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich ' der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg - Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden alS der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Neckarbischofshrim , den 2 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Lang .
vdt . Graulich, a . j .

[31] 2 Nr. 7271/73. Wertheim . sSchul-
den-Liquidation.j Folgende Personen Christoph
Baumann vonVockenroth, Bernhard Kirch¬
ner von da , und Johann Peter Baumann
von Grünenwörth sind gesonnen , mit ihren
Familien nach Nordamerika auszuwandern .
Wir haben deshalb Tagfahrt zur Schuldrn-
liquidation auf

Samstag , 27. l . M . , frühe 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlet anberaumt, wobei
dir etwaigen Gläubiger zu erscheinen haben,
widrigenfalls sie die ihnen aus ihrem Nicht¬
erscheinen erwachsenden Nachtheile sich selbst
zuzuschreiben haben würden.

Wrrtheim , den 10 . April 1850 .
Großh . Stadt « und Landamt.

Gärtner .
vdt. A . Pfaff .

[31 ]2 A.-Nr . 15,416 . Mosbach . sGanter -
kenntntß.j Ueber das Vermögen des Peter
Schwrikert von Asbach haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigste ! «
lungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 17. Mai d. I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hak , hat solchen in gennanter
Tagfahrt, bet Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit, als auch we¬
gen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird, an diesem Tage ein Borg- oder
Nachlaß-Vergleich versucht , dann ein Masse¬
pfleger und ein Gläubiger-Ausschuß ernannt.

und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkt«
und hinsichtlich des Borg-Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Mosbach, den 8. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Schaaff .
v. Derg, a. j .

Erbvorladungen .
[3t ]2 Nr . 1812. Tauber bischoföheim .

fErbvorladung .j Auf Ableben der Valentin
Bau nach 'schen Eheleute von Großrinderfeld ist
dem Paul Bau nach von dort eine Erbschaft
im Betrage von 88 fl . tlnersallen . Da derselbe
schon mehrere Jahre abwesend und sein Aufent¬
haltsort unbekannt ist, so wird er hiermit auf¬
gefordert , sich binnen drei Monaten zur Em¬
pfangnahme dieses ErbtheilS bei Unterzeichneter
Stelle um so gewisser zu melden, als sonst die¬
ser lediglich denjenigen zugetheilt werden wird,
welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Tauberbischofsheim , den 10 . April 1850.
Großh . AmtSrevisorat .

Greiffenberg .
s29j2 Nr . 1893 . Sinsheim . sErbvorla -

dung . j In der VerlassenschastSsache der am 3.
September 1849 ledig verlebten Margaretha
Kin kler von Weiler und der am 31 . Januar
1850 gleichfalls ledig verstorbenen Katharina
Tausch von da, ist dem ledigen Schullehrer
Friedrich Jakob R i n k l e r von Weiler gebürtig
erbbetheiligt .

Da dessen dermaliger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit unter Anbe¬
raumung einer Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung mir dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen , daß im NichterschcinungSfalle die
Erbschaft lediglich denjenigen wird zugewiesen
werden , denen sie zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des ErbanfalleS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

SinSheim, den 5 . April 1850 .
Großh, AmtSrevisorat .

Steinmetz .
[29]2 Nr. 1895. Sinsheim . sErbvorla -

dung .j In der VerlassenschastSsache des am
18 . Januar 1850 verlebten katholischen Dekans
Valentin Baumann von Zuzenhausen sind
dessen Brüder : Martin , Franz Anton unh-
Franz Jakob Baumann , alle drei von .
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Tauberbischofsheim gebürtig,erbbethei -

^
Die beiden Erster » sollen sich angeblich in

TemeSwar in Ungarn als Mehlhändler nieder¬
gelassen und der Letztere soll sich im Jahre 183t
nach Algier begeben haben , Letzterer alsbald
aber einem vor 14 Jahren eingelaufenen Briefe
von ihm nach Paris übergesiedelt seyn .

Da nun der dermalige Aufenthaltsort der
genannten Erben wegen Mangels an bestimm »
len Nachrichten von ihnen unbekannt ist, so
werden dieselben hiermit unter Festsetzung einer

dreimonatlichen Frist
öffentlich unter dem Bedeuten zur Erbtheilung
vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft lediglich denjenigen wird zugewiesen
werden , denen sie zukäme , wenn sie, die Vorge¬
ladenen zur Zeit deS Erbanfallö gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 5 . April 1850 .'

Großh . Amtsrevtsorat .
Steinmetz .

Kauf -Anträge .
[ 32 ] t Sandhaufen . fZwangsliegen -

schastsversteigrrung .] Richterlicher Verfügung
vom 18 . März l . I . , Nr . 12,938 , zufolge wer¬
den dem hiesigen Bürger und Bierbrauer Jo¬
hann Hambrecht , dermalen in Ettlingen ,
nachbeschriebene Liegenschaften

Freitag , den 17 . Mat d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause einer öffentlichen Stei¬
gerung auSgesrtzt , bei welcher der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspets oder mehr
geboten werden wird .

1 ) 74 Ruth . 68 Fuß Acker im Letteres ,
»ins . Ludwig Hambrecht , ands . David Breiter
Erben .

2) 1 Vrtl . 4 Ruth . 82 Fuß Äcker beim
Brühlweg , eins . Karl Gängel Wittwr , ands .
Michael Köhler Erben .

Sandhaufen , den 12 . April 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Trott er .
rät . Hoffmann .

(32 ] 1 Philippsburg . jZwangslie -
genschaftSvrrsteigrrung .) Dem Handelsmann
Adrian Mormann dahier werden in Folge
richterlicher Verfügung die nachbenannten Lie¬
genschaften

Donnerstag , den 16 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem hiesigen Rathhause im Zwangsweg öf¬
fentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolge , wen » der Schä¬
tzungspreis erreicht werde .

1 ) Ein zweistöckigtes steinernes Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung , nebst Keller , Ne¬
benbau , Branntweinbrennerei , Waarenmaga -
zin rc. , überhaupt zum Betrieb einer Waaren -
Handlung eingerichtet , Tar 7000 fl.

2 ) Sechs Grundstücke , im Gesammt - Ruthen -
Maas von ca . 3 Morgen 3 Vrtl . 30 Ruth . ,
zu Ackerfeld geeignet , Tar 2220 fl.

Phtlippsburg , den 15 . April 1850 .
Bürgermeisteramt .

Hetntz .
röt . Ehr . Nopp .

s31 ] 2 Nr . 216 . Rauenberg . sZwangs -
liegenschaftsversteigerung .] In Folge richter¬
licher Vollstreckungsverfügung werden den min¬
derjährigen Kindern der Caspar Sponagel
Wwe . von hier bis

Freitag , den 26 . April d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

folgende Liegenschaften im Zwangswege mit
dem Bemerken versteigert , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn mindestens der Schä -
tzungsprets geboten werden wird .

1 ) 34 Rth . Hofraithe und Garten oben i«
Dorf an der Straße gegen Wiesloch , mit ei¬
nem einstöckigen Wohnhaus , Scheuer , Keller
und Stallung , «ins Joseph Schneider , ands .
Lorenz Suntner , Tar 800 fl .

2 ) 35 | Rlh . Weinberg im hinter » Raurn -
derg , eins . Georg Graulich , ands . Caspar
Later , Tar 50 fl.

3 ) 19i Rth . Weinberg im Kälbelsgrund ,
eins , selbst , ands . M . Klee von Roth , Tar öOfl .

4 ) 1 Vrtl . 8 Rth . Acker im Oehlprter , eins .
Gräber , ands . Jakob Wipfler , Tar 70 fl.

5 ) 1 Vrtl . 2 Rth . Acker in den Laieräcker ,
eins . Caspar Borst ands . Michael Bergmaier ,Tar 45 fl.

6 ) 1 Vrtl . 11 Rth . Acker in den Hütäcker ,
eins . Jakob Simon , ands . Franz Stier , Schmied .
Taz 60 fl.

Rauenberg , den 24 . März 1850 .
Kaub , Bürgermeister .

vstt . Zachmann .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .Nvrlag der Buchdruckerei des kath . Bürgerhospitals .
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